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Herren West Bezirksliga Gr. Süd 1

TTC RW 1921 Biebrich III : SV 1913 Erbach II 
Samstag, 03.02.2024, 17:00 Uhr

Keshishzadeh beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Auch dank Axel Ulbricht, welcher ungeschlagen blieb, konnte der SV 1913 Erbach II das
Auswärtsspiel beim TTC RW 1921 Biebrich III in der Herren West Bezirksliga Gr. Süd 1 mit 9:4 für
sich entscheiden. Die Heimmannschaft hielt in ihrem 15. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl
sie mit 2 Ersatzspielern an den Start ging, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Arpiar
Keshishzadeh den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Doppeln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten Gehrsitz /
Bouhmara ihren Gegnern Hoeßle / Kurzweil letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Wenige
Chancen hatten Lantzsch / Silbereisen bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten
Ulbricht / Pappas. Mit 3:1 hatten Köhler / Rörup im Einzel gegen Keshishzadeh / Seibert hingegen
die Nase vorn. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Die gewinnbringende Taktik
fehlte wiederum nachfolgend Liam Gehrsitz bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Axel Ulbricht ab
Ballwechsel 1 und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld
zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Das musste man neidlos anerkennen. Einen
Erfolg verpasste Luca Felix Lantzsch beim 7:11, 11:8, 9:11, 8:11 gegen Marcus von Hoeßle und
konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Samir Bouhmara gewann dann hingegen sein Spiel
gegen Arpiar Keshishzadeh anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher mit 3:0, wurde das
Match doch als eher offen eingeschätzt. Marc Köhler bekam es nun mit Georg Pappas zu tun und
man lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Marc Köhler am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Wenig später
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Fünf Sätze lang hingegen
beharkten sich Wilfried Silbereisen und Tim Kurzweil, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte
und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Tim Rörup bekam danach seinen Gegner
Sebastian Seibert beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Beim 3:1-Erfolg von Liam Gehrsitz gegen Marcus von
Hoeßle ging nur der erste Satz verloren. Durch diese Niederlage liegt Hoeßle nun bei einer Bilanz
von 9:3 seit Beginn der Spielzeit. Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Luca Felix
Lantzsch und Axel Ulbricht, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Ulbricht seine
Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:
7 für Lantzsch und 6:12 für Ulbricht seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Zwei Sätze lang fand Samir
Bouhmara gegen Georg Pappas das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf
Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Einen Erfolg verpasste Marc Köhler
beim 7:11, 12:14, 11:8, 9:11 gegen Arpiar Keshishzadeh und er konnte das Match unterm Strich
nicht ganz so ausgeglichen gestalten, wie man es vor der Partie anhand der TTR-Werte erhofft
hatte. Der 9:4-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Durch diese Niederlage hat der TTC RW 1921 Biebrich III in der Saison nun 2 Saison-Siege, 12
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
10.02.2024 gegen den TuS 1883 Nordenstadt II an. Für den SV 1913 Erbach II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen die FT Wi.-Schierstein am 06.02.2024 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 9:15 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC RW 1921 Biebrich III

Doppel: Gehrsitz / Bouhmara 0:1, Lantzsch / Silbereisen 0:1, Köhler / Rörup 1:0 
Einzel: L. Gehrsitz 1:1, L. Lantzsch 0:2, S. Bouhmara 1:1, M. Köhler 1:1, W. Silbereisen 0:1, T.
Rörup 0:1 

 SV 1913 Erbach II
Doppel: Ulbricht / Pappas 1:0, Hoeßle / Kurzweil 1:0, Keshishzadeh / Seibert 0:1 
Einzel: M. Hoeßle 1:1, A. Ulbricht 2:0, G. Pappas 1:1, A. Keshishzadeh 1:1, S. Seibert 1:0, T.
Kurzweil 1:0


